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Hier wird die Saugfähigkeit 

des Untergrunds geprüft.

schnell und eine gute Verschieb- be-
ziehungsweise Positionierbarkeit des 
zu verklebenden Materials ist gewähr-
leistet.

Vorbehandlung des Untergrunds

Für die Grundierung ist zwischen trans-
parenter und weisspigmentierter Tape-
ziergrundierung zu unterscheiden. Die 
transparente Universalgrundierung, bei-
spielsweise von Metylan, reguliert die 
Saugfähigkeit und wirkt untergrund-
verfestigend, ohne den Untergrund ab-
zusperren. Dank der hohen Eindringtiefe 
ist sie äusserst wirksam. Darüber hin-
aus ist sie schnell trocknend sowie ge-
gen Feuchtigkeit unempfindlich.

Die weiss pigmentierte Grundierung 
hingegen gleicht Farbunterschiede des 
Untergrunds aus, zum Beispiel Altput-
ze oder gespachtelte Gipsplatten, wirkt 
ebenfalls untergrundverfestigend und 
sperrt nicht ab. Sie eignet sich als Grun-
dierung vor dem Tapezieren von Vliesta-
peten und anderen durchscheinenden 
Wandbelägen. 

Grundierungsvariante

Alternativ können verdünnte Tapeten-
kleister als Grundiermittel eingesetzt 
werden. Diese werden speziell zur Grun-
dierung tragfähiger mineralischer Un-
tergründe verwendet, beispielsweise 
auf Betonoberflächen oder Gipsfaser-
platten, mit gipshaltiger Spachtelmasse 
gespachtelten Flächen und im Besonde-
ren auf Neubauputzflächen der Mörtel-
gruppe P IV (Maschinengipsputz). Hier 

Gut vorbereitet ist 
halb gewonnen

Text und Bilder Henkel & Cie. AG Bei einer professionellen Tapezierung müssen verschiedene Details  beachtet 

werden, die massgeblich zu einem erfolgreichen Abschluss der Aufgabe 

 bei tragen. Dabei kommt es nicht nur auf die richtige Auswahl des Kleisters an, 

sondern auch auf eine gute Untergrundvorbereitung sowie den richtigen 

 Einsatz von Klebemitteln. 

Grundsätzlich müssen Untergründe glatt, 
trocken, sauber, gleichmässig saug- und 
tragfähig sein. Dafür entfernt der Fach-
mann alte Tapeten oder nicht tragfähige 
Anstriche. Hochwertige Tapetenlöser er-
leichtern diese Arbeit erheblich. Danach 
müssen rauhe, rissige und un ebene Un-
tergründe fachgerecht für das Tapezie-
ren vorbereitet werden. 

Wichtig ist, dass die Untergründe 
zum Zeitpunkt der Tapezierung trocken 
sind. Im Neubau ist bei Putzen im Allge-
meinen eine Standzeit von mindestens 
sechs Wochen erforderlich. Den exak-
ten Nachweis der Feuchtigkeitswerte, 
besonders in Grenzbereichen, liefert ein 
Feuchtigkeitsmessgerät.

Ein weiterer für den Erfolg entschei-
dender Faktor ist der Erhalt und die stim-
mige Justierung der Saugfähigkeit des 
Untergrundes. 

Prüfung auf Saugfähigkeit

Die Saugfähigkeit lässt sich durch Benet-
zen mit Wasser prüfen. Perlt das Wasser 
ab, ist ein nicht oder nur schwach saug-
fähiger Untergrund vorhanden. Zeigt sich 
eine rasche Wasseraufnahme und eine 
deutliche Dunkelfärbung, ist dies ein 
Hinweis für einen stark saugfähige Un-
tergrund.

Tapezierarbeiten finden idealer weise 
auf Untergründen mittlerer Saugfähig-
keit statt. Dies ermöglicht einerseits 
eine gute Abtrocknung des Klebemittels 
und eine sichere Verankerung der Wand-
bekleidung auf dem Untergrund. Ander-
seits trocknet das Klebemittel nicht zu 



muss zur Egalisierung beziehungswei-
se Reduzierung der Saugfähigkeit vorge-
kleistert werden. Gipsplatten dürfen al-
lerdings nicht vorgekleistert werden. Die 
entsprechenden Ansatzverhältnisse des 
Kleisters können dem jeweiligen techni-
schen Merkblatt des Produkts entnom-
men  werden.

Bei der Auswahl des Tapetenkleis-
ters kommt es natürlich auch auf die 
eingesetzte Wandbekleidung an. Grund-
sätzlich sind immer die Verarbeitungs-
hinweise der Tapeten- und Wandbelags-
hersteller zu beachten. 

Vorteil Granulatkleister

Granulatkleister haben entscheidende 
Vorteile: Jedes Korn beinhaltet immer 
alle Rezepturbestandteile, denn bei La-
gerung und Transport können sich die 
Zutaten nicht entmischen. Besonders 
vorteilhaft in der Verarbeitung ist die 
genaue Portionierbarkeit der Granulat-
kleister. Beim Anrühren ist darüber hi-
naus die Staubbelastung deutlich mini-
miert und auf der Baustelle so weniger 
Schmutz gegenüber dem Gebrauch von 
Pulverkleistern gewährleistet. ■

Farbtonangleichung durch 

Einsatz eines hochpigmen-

tierten Tapeziergrundes vor 

dem Tapezieren von Vlies-

tapeten und anderen durch-

scheinenden Wandbelägen.

Das ProPHON-Akustik-System ist ein poröser Ab-
sorber mit offenporiger Beschichtung für feine und 
fugenlose Oberflächen – ästhetisch anspruchs-
vollste Lösung für eine optimale Raumakustik.
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 druckfest
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